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keller trat der Chor auf, und er ver-
sprach im Gegenzug, Mitglied zu
werden. Beim ersten Kontakt zur
Truppe sei er sofort geduzt worden,
was seinerzeit noch alles andere als
selbstverständlich war. Heute ist der
damalige Bräutigam seit 40 Jahren
Sänger und vom Notenwart in der
Chor-Hierarchie bis zum Vorsitzen-
den ausgestiegen.

An diesem denkwürdigen Tag
hatte auch Dietmar Hierdeis einen
überraschenden Auftritt: „Die en-
gagierte Solistin kam zu mir“, er-
zählt er. Sie sagte, sie könne wegen
ihrer Erkältung das „Ave Maria“
von Gounod nicht singen. Doch das
brachte den Chorleiter nicht in Ver-
legenheit. Auf die Hiobsbotschaft
antwortete er nur: „Na, dann sing’
halt i.“ Heute springt er immer noch
ein, wenn Not am Mann ist. Denn
inzwischen führt Werner Schrupp
den Chor. 2018 bekam er von Hier-
deis dessen vergoldeten Dirigenten-
stab weitergereicht.

Wieder stehen den Augsburgern
Jubiläen ins Haus: Gemeinsam mit
dem Kolping-Männerchor Göggin-
gen zelebriert die Sängergesellschaft
Lyra 250 Jahre Chorgeschichte im
Kurhaus, wobei 155 Jahre auf das
Konto der Lyra und 95 Jahre weite-
re auf das der Kolping-Männer ge-
hen. Dass die Sänger eine einge-
schworene Gemeinschaft sind, hatte
sich schon beim 140. und 150. Ge-
burtstag gezeigt.

Der aus Ostwestfalen stammende
Paul Jennen pflegt bis heute engen
Kontakt zu seinen dortigen Chor-
brüdern. Zu den Feierlichkeiten rei-
sen sie für gewöhnlich zahlreich an.
Das zeigt einen Zusammenhalt, wie
er auch nach dem Geschmack von
Klaus Kugelmann, dem Benjamin
am Tisch, ist.

erster oder zweiter Bass, er finde
den richtigen Platz für ihn. So ist
man derzeit auf der Suche nach neu-
en Mitgliedern und -sängern, wobei
sich vor allem die über 35-Jährigen
angesprochen fühlen sollen. Dabei
sei es nicht nötig, Noten lesen zu
können, sagt der 83-Jährige, der
auch dem Kolping-Männerchor
Göggingen vorsteht. Und noch ein
Hinweis soll die Hemmschwelle
senken: „Vorsingen ist nicht erfor-
derlich.“

Für Bernd Greppmeier war der
Beitritt zu Lyra „fast schon eine
Verpflichtung“. Bei seiner Hoch-
zeitsfeier in St. Konrad im Bären-

ßerdem schwärmen sie von den ge-
meinschaftlichen Erlebnissen – sei
es ein Konzert mit 2000 Besuchern
in Heilig Geist oder das noch bevor-
stehende Konzert im Hofgarten (bei
freiem Eintritt), das wegen schlech-
ten Wetters von Mai auf den 10. Juli
verlegt werden musste. Das Konzert
der insgesamt zehn Chöre beginnt
um 13.30 Uhr und endet gegen 17
Uhr. Für ihren Auftritt probt die
Sängergesellschaft bereits fleißig.

Dietmar Hierdeis hat nach Aus-
kunft seiner Sänger die Fähigkeit,
einen Mann schon beim Sprechen
der passenden Stimmlage zuzuord-
nen. Ob erster oder zweiter Tenor,

seinen ersten eigenen Chor ins Le-
ben rief. In Fontainebleau bei der
NATO bekam er ad hoc 85 Interes-
senten zusammen. Sogar zwei Gene-
räle hätten sich angeschlossen.

Hierdeis betont, dass Mitglieder,
die nicht mehr so mobil seien, bei
normalem Betrieb abgeholt und
wieder heimgebracht würden. Das
bedeute, dass sich ein 80-Jähriger
dem Männerchor „locker anschlie-
ßen“ könne, auch wenn er nicht
mehr gut zu Fuß ist. „Die Freude
am Singen steht im Vordergrund“,
sagen die Männer, die sich wöchent-
lich am Dienstagabend in einer Be-
triebskantine zur Probe treffen. Au-

VON SILVIA KÄMPF

Was fällt beim ersten Blick auf die
Männer auf, die in schwarzen Mon-
turen mit roten Fliegen in einer Rei-
he aufgestellt sind und für ein Foto
in die Kamera lächeln? Einer ist in
die Hocke gegangen, weil er ansons-
ten über seinen Nebenmann zu weit
hinausragen und die Harmonie stö-
ren würde. Doch auch wenn das
stimmt, ist es die falsche Antwort.
Erst der zweite Blick aufs Bild
bringt das richtige Ergebnis. Das
heißt: Das sind alles „ältere Semes-
ter“. Die anwesenden Mitglieder
der Sängergesellschaft Lyra am
Tisch lächeln bejahend, weil sie ge-
rade darauf Wert legen.

Der Vorsitzende Bernd Grepp-
meier und sein Stellvertreter Paul
Jennen sind mit 63 und 75 Jahren im
Mittelfeld des Männerchores anzu-
siedeln. Im Alter von 56 Jahren ist
Klaus Kugelmann fast der Jüngste
im Bunde der Sänger. Nur einer sei
erst 51, heißt es in der Runde, hinter
der schwere Zeiten liegen. Denn in
den Monaten der Lockdowns war
ihnen ihr Anliegen verwehrt. Ab-
wechslung und Ausgleich im Alltag
waren dahin, ebenso die Kontakt-
möglichkeiten von Menschen, die
trotz verschiedener Herkunft die
Freude an der Chormusik eint.

Die pandemiebedingten Regeln
trafen besonders Senioren hart, weil
sie in völliger Isolation verharren
mussten. Die Sänger verloren ein
zentrales Anliegen. „Die soziale
Aufgabe“, sagen sie unisono, „die
uns ganz wichtig ist.“ Regen Kon-
takt habe man zwar gepflegt – aller-
dings nur telefonisch, so der staat-
lich geprüfte Ehrenchorleiter Diet-
mar Hierdeis, der auf einer seiner
acht Stationen bei der Bundeswehr

Augsburgs Chöre singen wieder
Vereinsleben Lockdown, Kontaktverbote und extreme Abstandsregeln: Corona hat den Männerchor Lyra
hart getroffen. Jetzt dürfen die Sänger wieder drauflos schmettern, aber ein Problem ist leider geblieben.

Lange blieb es leise um den Augsburger Männerchor Lyra. Nun nimmt das Vereinsleben aber wieder Fahrt auf und (von links) Vor�
sitzender Bernd Greppmeier, Chorleiter Dietmar Hierdeis, Paul Jennen und Klaus Kugelmann würden sich über neue Aktive in ih�
ren Reihen freuen. Foto: Dominik Schätzle
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Der Bücherbus fällt am
Montag nach den Ferien aus
Seit fast 70 Jahren versorgt der Augs-
burger Bücherbus Bürgerinnen
und Bürger der Stadtteile mit Lese-
stoff. Im 14-tägigen Turnus bringt
er Unterhaltungs- und Sachmedien
an 24 Haltestellen mit. An Bord
sind neben Büchern auch DVDs,
Hörbücher, Hörspiele, Zeitschrif-
ten, Comics und Mangas, sowie digi-
tale Medien. Der Schwerpunkt
liegt auf Kindern, Eltern und Senio-
ren. Am Montag, 20. Juni, fällt der
Bus aus. Die Stadtteile Spickel und
Herrenbach werden nicht angefah-
ren. Dies teilt die Stadt Augsburg
mit. Der Bücherbus ist im Auftrag
der Stadtbücherei unterwegs. Wie es
heißt, bleibt es lediglich beim Aus-
fall am Montag. An den anderen Wo-
chentagen ist der Bus wieder regu-
lär auf Tour. (möh)

Kurz gemeldet

VERANSTALTUNG

Lesung zum Thema
sexuelle Gewalt an Kindern
Die AWO Beratungsstelle „via –
Wege aus der Gewalt“ lädt am
Donnerstag, 30. Juni, zu einer Le-
sung mit Josef Haslinger ein. Des-
sen Buch „Mein Fall“ handelt vom
Umgang mit sexuellem Kindes-
missbrauch im kirchlichen Kontext
und schließt an die immer präsenter
werdende öffentliche Diskussion
zum Thema Gewalt an Jungen und
Männern an, wie es in einer Mittei-
lung heißt. Die Veranstaltung be-
ginnt um 18 Uhr im Hollbau im An-
nahof und endet um 20.30 Uhr. Der
Abend wird mit einem Grußwort von
Frau Barbara Emrich, Leiterin der
Gleichstellungsstelle der Stadt Augs-
burg, starten. Nach einer Lesung
aus Haslingers Buch mündet der
Abend in einer Frage- und Diskus-
sionsrunde mit dem Autor. Der Ein-
tritt ist frei. (AZ)

ANZEIGE ANZEIGE

Genussreise in das
Weinparadies am Neckar
Jetzt die letzten Plätze sichern für die exklusive Tagesreise

in die Felsengartenkellerei Besigheim.
Umgeben von malerischen
Weinbergen, inmitten des
idyllischen Neckartals schlägt
das Herz des Weines beson-
ders hoch. Hier in der Felsen-
gartenkellerei in Besigheim
entsteht seit 1938 mit Leiden-
schaft und Expertise qualitativ
hochwertigster Wein.
Besichtigen Sie nun erstmalig
am 26. Juni 2022 die Felsen-
gartenkellerei und überzeugen
Sie sich selbst bei einem ein-
zigartigen Genusserlebnis.

Ein Ausflug mit reichlich
kulinarischen wie
landschaftlichen Highlights
Die Tagesreise startet in
Augsburg. Ihnen werden
mehrere Möglichkeiten zum
Zustieg in unsere Busse zur
Verfügung stehen. Außerdem
erhalten Sie ein Willkom-
menspaket, welches unter an-
derem die neueste Ausgabe
des „Wander mit“-Magazins
beinhaltet. Gemeinsam mit
dem Busunternehmen Hör-
mann Reisen geht es komfor-
tabel und klimaneutral in das
etwa dreistündig entfernte
Marbach. Von dort erwartet
Sie eine Schifffahrt über den
baden-württembergischen
Neckar mit der MS Weinköni-
gin durch eine traumhafte
Landschaft gesäumt von
Weinbergen nach Hessigheim.
Zur Begrüßung in den Semi-
narräumlichkeiten der Felsen-
gartenkellerei empfängt Sie
neben einem Welcome Secco

auch eine köstliche Stärkung
in Form einer traditionellen
Vesper. Begleitet wird dies
mit passenden Weinen sowie
interessantem Hintergrund-
wissen hierzu. Anschließend
geht es im Rahmen einer Kel-
lerführung in das Herz der
Kellerei. Hier erhalten die

Steillagenweine ihren finalen
Schliff in einem sortentypi-
schen, separaten Ausbau.
Schon seit vielen Jahren pflegt
die Felsengartenkellerei den
Weinbau in Steillagen. Das
Qualitätspotential in den dort
geernteten Trauben ergibt
sich durch ideale Böden, wär-

mespeichernde Felsen und
Trockenmauern sowie den op-
timalen Einfall des Sonnen-
lichtes in die steilen Hänge.
Davon dürfen Sie sich selbst-
verständlich auch selbst ein
Bild machen. Bei einer Wan-
derung durch die malerischen
Felsengärten mit Verkostung

der einst dort gereiften Weine
wird der Tag im Weinparadies
perfekt abgerundet, bevor es
wieder Richtung Augsburg
geht. pm

● Abfahrt in Augsburg
Zustiegsmöglichkeiten:
7.15 Uhr Curt�Frenzel�Straße
7.30 Uhr Plärrergelände,
Einfahrt Langenmantelstraße
8 Uhr Bushaltestelle Paul�Klee�
Gymnasium, Gersthofen

● Schifffahrt auf dem Neckar mit
der MS Weinkönigin ab Marbach

● Ankunft Felsengartenkellerei

in Hessigheim mit Welcome Secco,
Vesper und Weinbegleitung

● Exklusive Führung durch
die Weinkellerei

● Wanderung durch Weinberge
mit Verkostung verschiedenster
Weine

● Rückfahrt nach Augsburg, An�
kunft ca. 20 Uhr

Ihr Tagesablauf

Wer sich schnell entscheidet, kann noch am Sonntag, 26. Juni, an der traumhaften Genussreise in die Felsen�
gartenkellerei Besigheim teilnehmen. Fotos: Felsengartenkellerei (2), Neckar�Käpt’n

Auf der MS Weinkönigin geht es ab Marbach auf dem Neckar entlang.

Welcome Secco, Vesper und Weinverkostung machen die Reise auch zu
einem kulinarischen Genuss.

Die Anmeldung ist nur noch
bis Dienstag, 21. Juni 2022,
möglich und die Teilnehmer�
zahl ist auf wenige Plätze be�
grenzt, also sichern Sie sich
jetzt einen der letzten Plätze
und werden Sie Teil dieser un�
vergesslichen Reise in die
wunderschöne Weinlandschaft
Besigheims. Zum Leservor�
teilspreis von nur 119 Euro
statt 139 Euro pro Person
nehmen wir Sie mit auf die Ta�
gesreise mit allen Programm�
Highlights.

Eine Bestellung ist online un�
ter augsburger�allgemei�
ne.de/shop oder telefonisch
unter (0821) 777 44 44 mög�
lich. Wir freuen uns auf Sie!

Bestellung

Les
erv

ort
eils
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is!

Ein Angebot der Presse-Druck- und
Verlags-GmbH, Curt-Frenzel-Str.
2, 86167 Augsburg. Zur Durchfüh-
rung der Tagesreise ist eine Mindest-
anzahl an Teilnehmern erforderlich.
Preise inkl. 0% MwSt. aufgrund
Sonderregelung für Reisebüros, zzgl.
Servicegebühr bzw. Bearbeitungs-
pauschale. Reiseveranstalter: Hör-
mann-Reisen GmbH, Fuggerstr. 16,
86150 Augsburg.

pmi
Hervorheben


